
Sensationsversteigerung von Tauben Deutscher 

Spitzenschläge in RV Essen e. V.  dem  

“Herzen des Ruhrgebiets“ 

In der Versteigerung befinden sich Tauben namhafter Züchter mit 

Spitzenerfolgen z.B. 

Vom 1. Deutschen Meister 2016 Hans Lekscha !!! 

Walter Niebecker, Neuhaus u. Sohn, Heinz Bindacz, Mark Brett, 

 A. & W.  Drapa, Manfred Eichenlaub, Gehrken u. Söhne,  

Franz Wilhelm Gonschior, K.H. Jäger, Helmut Klaas u. Sohn, Horst Klein,  

Gebr. Kokartis, Josef Körner, H. Lettmann, Elmar Müller, Günther Nies,  

Herbert & Thomas Reichstein, Heinz-Willi Ritz, Team Schlief-Stiens,  

SG Weisheit, Bernd Wiemann, H. & B. Wulhorst, Herbert Wieden, Hartmut Will, 

W. u. B. Heidemann, Hardy Krüger, Hermann und Philipp Kallen, 

E. + S. + Sa. Fernandez, Hans Paul Eßer, Georg Niebisch, Hans Bischoff,  

Theo und Markus Lecke, Gerhard Rischmüller, Bleibtreu-Podschaly,  

Jörg Schmitz, A. & M. Blackert, Frank Reidegeld, Richter u. Lipski, Peter Giese, 

SG Homberg, Kazim Celik, SG F. Hagedorn u. R. Becker, Fritz u. Bernhard Kölling, 

Tino Bergemann  und noch viele viele mehr….. 

Außerdem werden wertvolle Tauben verlost. 

10:00 Uhr Besichtigung der Versteigerungstauben 

11:00 Uhr Züchterforum mit Hans Lekscha 

12:00 Uhr Versteigerung der Tauben 

Versteigerer: Alois Tack 

Organisator: Markus Blackert  Tel. 0177  7383126 oder 

Jürgen Banhold Tel. 0201 347846 Es wird keine Zuschlaggebühr erhoben. 

Wann: 16.10.2016 

Wo:  Einsatzhalle Brieftauben-Transportgemeinschaft 

Essen Nordwest e. V. , Zinkstr.26, 45356 Essen 

Für Ihr leibliches Wohl wird gesorgt. 



Versteigerungsrichtlinien 

Startgebot     =  50,00 € 

bis 100,00 €    =  10,00 € - Schritte 

ab 100,00 €    =  20,00 € - Schritte 

ab 300,00 €    =  30,00 € - Schritte 

ab 500,00 €    =  50,00 € - Schritte 

ab 1.000,00€ =    100,00 € - Schritte 

Es wird keine Zuschlaggebühr erhoben und die ersteigerten Tauben können 

nur bar bezahlt  werden. 

Berechtigung zur Handbegutachtung der Tauben gegen Gebühr von 10,00 €. 

Bei Ersteigerung wird die Gebühr erstattet. 

Zinkstr.26, 45356 Essen 

Teil 1… 



Käfignummern 

 

1. Hardy Krüger 

2. Herbert Wieden 

3. Manfred Eichenlaub 

4. Elmar Müller 

5. Neuhaus & Sohn 

6. Hagedorn & Becker 

7.  Bernd Wiemann 

8. Kokartis 

9. Heidemann 

10. Josef Körner 

11. Bleibtreu-Podscharly 

12. Gehrken & Söhne 

13. Fritz & Bernhard Kölling 

14. Kasim Celik 

15. Frank Reidegeld 

16. Hans Bischoff 

17. SG Homberg 

18. A. & M. Blackert 

19. Heinz Willi Ritz 

20. A. & W. Drapa 

21. Hermann & Philipp Kallen 

22. SG Richter/Lipski 

 

 

 

 

23. Marc Brett 

24. Walter Niebecker 

25. Herbert & Thomas Reichstein 

26. Horst Klein 

27. Fernandes 

28. Team Schlief/Stiens 

29. SG Weisheit 

30. Hans Lekscha 

31. Hans Paul Eßer 

32. Schmitz-Gerbing-Schlott 

33. Helmut Klaas & Sohn 

34. Heinz Bindacz 

35. Tino Bergemann 

36. Peter Giese 

37. Günter Nies 

38. Georg Niebisch 

39. Theo & Markus Lecke 

40. Karl-Heinz Jäger 

41. Hartmut Will 

42. H. u. B. Wulhorst 

43. Gerhard Rischmüller 

44. H. Lettmann 

45. Franz Wilhelm Gonschior 

 

 



 Käfig 1 - HARDY KRÜGER 

 



 

 

 

 



 Käfig 2 - HERBERT WIEDEN 

 



Herbert Wieden  

 

Herbert Wieden ist seit über 50 Jahren »im Geschäft«.  
Er gilt als einer der bekanntesten und erfolgreichsten deutschen Züchter. Der Startschuss für 
eine glanzvolle Karriere im Brieftaubensport geht zurück in das Jahr 1958. Damals begann 
der 1934 geborene Herbert Wieden zunächst mit Tauben aus der näheren Umgebung. Die 
Erfolge waren jedoch sehr mäßig, sodass Tauben von den damals bekannten Schlägen Hölzer, 
Leichlingen, und Ackermann, Milspe, geholt wurden, mit denen sich erste Erfolge einstellten. 
Der eigentliche Durchbruch gelang dann durch die Bekanntschaft mit Paul Horemans, einem 
Neffen des bekannten Cornel Horemans, die durch einen Zuflug zustande kam. Seinerzeit, 
Anfang der 60er Jahre, kamen die ersten Tiere dieser Sorte auf den Schlag H. Wieden. Als der 
eigentliche Stammvater ist der »Einbein 59« anzusehen, dessen Vererbungskraft bis zum 
heutigen Tage die Wieden-Linie dominiert. Einige der wichtigsten Nachfahren dieses 
Ausnahmevogels: 

• 0480-68-34 »Dicke Rote« 
• B 68-6483833 x B 68-6745532 
• 0480-81-483 Olympiataube Porto 1983 
• 0480-85-223 Olympiataube Kattowitz 1987 

Als Experte ist Herbert Wieden auch als Autor von Fachbeiträgen nicht mehr wegzudenken. 
Seit vielen Jahren gehört er dem Arbeitskreis der Zeitschrift → »Die Brieftaube« an und 
schreibt als echter Insider des Brieftaubensports regelmäßig Artikel für das Verbandsorgan.  

 

 

 

 



 Käfig 3 - MANFRED EICHENLAUB 

 



 

 

 

 

 



 Käfig 4 - ELMAR MÜLLER 

 



 

Besser geht es nicht. Als Brieftaubenzüchter hat Elmar Müller so ziemlich alles erreicht, was 
sich ein erfolgreicher Züchter wünschen kann. Der Höhepunkt: Auf der 34. 
Brieftaubenolympiade, die vom 15. bis zum 18. Januar in der ungarischen Hauptstadt 
Budapest ausgetragen wurde, durfte der Kreuzberger mit seinem erfolgreichsten Vogel 
Deutschland repräsentieren. „Der heißt jetzt ,Miss Olympia’, freut sich der 69-Jährige. 

Mit Ehefrau, Tochter und Schwiegersohn reiste Elmar Müller zur Donaumetropole, die 
preisgekrönte Taube wurde per Spezialtransporter von Essen nach Budapest und wieder 
zurück gebracht, wo Müller sein Tier wieder in Empfang nehmen durfte. 

Die Leistungen von „Miss Olympia“ sind in der Tat beeindruckend: . Bei allen 11 
Wettbewerben, an denen die Taube von 2012 bis 2014 teilnahm, kam sie jedes Mal als eine 
der ersten in Ziel und gewann zahlreiche Preise – und das bei jeweils mehreren tausend 
Konkurrenten. „Von der Reiselust ist mein Vogel die Nummer drei in Deutschland“, berichtet 
Müller stolz. Bei der Verbandsausstellung in Dortmund war der Schlag Elmar Müller/Eduard 
Sander aus Kreuzberg ebenfalls höchst erfolgreich. „Die fünf Tauben, mit denen wir in 
Dortmund vertreten waren, bringen es zusammen auf eine Reiseleistung von 25 000 
Kilometern“, erklärt der Taubenzüchter. 

Schon als Kind fand der Kreuzberger zu seinem Hobby. „Ich war in den Ferien damals 
regelmäßig im Sauerland“, erinnert sich Müller. „Ein älterer Vetter von mir züchtete 
Brieftauben, und das hat mir gefallen.“ Nachdem Elmar Müller seine Lehre als Elektriker 
abgeschlossen hatte, baute ihm der Vater den ersten Taubenschlag. Heute hat Müller rund 250 
Tauben. 

Besonders stolz ist er dabei auf seine züchterische Leistung. „Aus einem Ackergaul kann man 
kein Rennpferd machen“, sagt Müller – und die Tauben aus seinem Schlag gehören zu den 
schnellsten Brieftauben weit und breit. Für den 69-jährigen Firmeninhaber von Müller Plastik 
sind seine gefiederten Lieblinge der ideale Ausgleich zum stressigen Job. „Wenn ich im 
Taubenschlag sitze, denke ich eine Stunde lang mal nicht an den Betrieb.“ 

– Quelle: http://www.rundschau-online.de/2853312 ©2016 

 



 Käfig 5 - NEUHAUS & SOHN 

 



Neuhaus, Friedrich und Sohn 

- Spitzenschlag in Düsseldorf 
Es sind die Enkel und Großenkel vom "236", genannt „das Huhn“. Sein Enkel, „der Hannibal 
762“ bringt 2014 den Hot Spot Sieger in Südafrika und gewinnt für den Schlag Neuhaus ein 
Auto. 
Das Zuchtpaar "King" x "Schneewittchen" verkörpert das Gelingen der Verpaarung Prange x 
Bellens. Der "King" 02098 01 68 ist Sohn "909", 3. As-Vogel BRD x "1000 Mutter 261“, 
zehn Mal 1. Preis. Dieser brachte mit der B-98 742 "Schneewittchen" ganze Serien von 
Spitzenfliegern. Ein weiteres Zuchtass ist der 02098 01 66 „Ivan“. Eines seiner ersten 
Produkte war der "Black Power 134".  
Verfeinert wird dieser erlesene Stamm mit Kindern aus dem 1. As-Vogel BRD 2002 (SG 
Beumer/Sandbothe), aus dem 1. As-Vogel BRD 2005 (Toni Van Ravenstein), Wouters 
Coremans, Lindelauf sowie Co Verbree. Seit 2009 werden mit großem Erfolg die Eier und 
Nachzuchttauben vom nationalen Superschlag Wolfgang Röper eingeführt. Die Kinder daraus 
sorgen für atemberaubende Erfolge. Die „412“, eine Taube aus Eiern von Röper wurde 2012 
Olympiataube und vertrat die deutschen Farben in Nitra und wurde 3. nationale As-Täubin 
von Deutschland. Sie flog 3 x 1. Preis, 2012 13 Preise mit 1123 As-Punkten. Des weiteren 
befinden sich eine Tochter "101", 8. As-Vogel BRD 2012; Tochter "593", 4. As-Vogel BRD 
2010; Tochter "272", 1. As-Vogel BRD 2012; Tochter "303"; Sohn "269"; Sohn „44“, 1. 
nationale Olympiataube 2009 usw. auf dem Zuchtschlag. 



 Käfig 6 - HAGEDORN-BECKER



 

 

 

 

 

 

 



 Käfig 7 - BERND WIEMANN 

 



Wiemann, Bernd 

 
 

– aktueller Topschlag der RV Bottrop!  

Im  Jahr 2012 wurde er RV-Meister mit drei Preisen Vorsprung. Seine zweitbeste Täubin der 
RV mit 11 Preisen in 2012 war im Jahr davor beste Täubin mit 12 Preisen (0237-10-144). Sie 
wurde 9. As-Weibchen im RegV 400. Die 0327-11-396 war 2012 bestes Weibchen der RV 
mit 12 Preisen und 12. As-Weibchen im RegV. Bernd Wiemann züchtet mit seinen acht 
Zuchtpaaren  in Einzelboxen, wo auch im Sommer schon einmal sehr eng gepaart wird. Er ist 
ein Freund davon, aus späten Tauben im nächsten Jahr zu züchten. Oder auch aus guten 
Witwern. – Ich versuche den Zuchtbestand so jung wie möglich zu halten. Ich bin kein Freund 
von alten Zuchttauben oder von langen Abstammungen. Ich ziehe späte Tauben älteren 
Tauben vor. Das habe ich dieses Jahr auch wieder gemacht. Ich habe mehrere Späte gezogen, 
die ich jetzt angepaart habe. Ich paare relativ spät an. Ich züchte nur circa 25 Jungtauben für 
mich. Ich versuche, dass alles Qualität ist, was ich züchte. Mein Jungtierschlag hat nur 28 
Sitzplätze.  

 

 

 



 Käfig 8 - GEBR. KOKARTIS

 

 



Kokartis, Jörg & Jens 

  
 

– erfolgreiches Duo aus der Hansestadt Hamburg 

Die Zuchtabteile bevölkern Tiere der Abstammung R. und X. Verstraete x Janssen über 
Wolfgang Roeper. Ein exzellenter Zucht- und Reisevogel ist der "Vladimir" genannte 02496-
99-344. 2003 war er in der Kategorie A für Olympia als Reservevogel nominiert. Bedeutend 
für das Leistungsniveau ist auch der 09711-03-223, ein Vogel der Abstammung Meier 
(Rahden). Als Jungtier konnte er mit einem 1., zwei 2. und einem 4. Konkurs glänzen. Auch 
der 02496-98-234, der als Ei von Torsten Noak gekommen ist, war lange Zeit Zuchtvogel 
Nummer 1. Die häufig im Bestand anzutreffende dunkle Farbe der Tauben stammt vom Van 
Wanroy-Vogel NL-90-1912436, der über Eijerkamp erworben wurde. Seine Enkelin ist die 
06143-99-302. Sie wurde 28. As-Weibchen auf Bundesebene 2001. Eine weitere Linie ist die 
von Werner Howorka. Ein Sohn aus dessen Stammpaar l, der 04088-99-122, ist in vielen 
Tauben des Bestandes wiederzufinden. Als aktuell bestes Zuchtweibchen ist die 0217-10-299 
von Henning Wörmcke zu bezeichnen. Sie fliegt fünf 1. und ist eine Vollschwester vom 
01274-07-394 (Olympia-Vogel) von Wolfgang Roeper. 

 

 

 

 

 

 



 Käfig 9 - W.u.B. HEIDEMANN 

 



 

Auf unseren Schlägen züchten und fliegen Tauben aus den Linien: 

Heremans Ceusters / Leo Heremans 
Olympiade 003, Jackpot, Tongerke, Safier, Ramona, Wellens, Peter, Charlene, 
Euro, Goudklompje, Wonderaske, 426, 166, 148, Poot, Donker Aske, Soixanteneuf, 
Frederik, Flietske, Geertje, Blauwe As, 444, Jan,Superduifje,....... 
 
Janssen Meulemann 
Stammpaare 1 & 2, Jonge Merckx, 019, Schowman, Kadet, Junior 
Schneller 283 Banek 

Rudi Diels 

Goudhaantje ,Bourgeske,.. 

Co Verbree 
Olympic Zigo ,Ultra 31, 

 

 

 

 

 

 



 Käfig 10 - JOSEF KÖRNER 

 



 

Josef Körner stellte 2011 den 4. As-Vogel auf Bundesebene. Dieser Vogel trägt das Blut des Eurostar 

von Frank Sander in seinen Genen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Käfig 11 - BLEIBTREU-PODSCHARLY 

Vater der Spendentaube 

 



Mutter der Spendentaube 

 

 

 



 Käfig 12 - GEHRKEN U. SÖHNE 

 



Die Zuchtgemeinschaft Helios 

Die ZG Helios - 5 Schläge, die alle bereits über viele Jahre erfolgreich waren, bevor sie vor 
12 Jahren beschlossen intensiv zusammenzuarbeiten um gemeinsam bessere Tauben zu 
züchten. Dabei ist das züchterische Ziel sehr präzise und einfach zu formulieren: „Jede 
gezüchtete Helios – Taube ist gut“. Das dies kein leicht erreichbares Ziel ist, ist jedem klar. 
Dennoch ist man diesem Ideal heute so nah wie nie zuvor. Tatsächlich ist bereits heute ein 
sehr hoher Prozentsatz der gezüchteten Helios-Tauben in Reise oder/und Zucht hervorragend. 
Durch die konsequente Umsetzung wichtiger, zum Teil neu entwickelter, züchterischer 
Grundregeln und die dadurch bedingte effizientere Nutzung vorhandener und neu 
erschlossener Ressourcen wurden in den Jahren nach der Gründung bedeutende Synergie – 
Effekte erzielt, von denen heute alle anderen Züchter profitieren können.  

Einige Schwerpunkte und Grundregeln der Helios – Zucht: 

Ein Schwerpunkt liegt bekanntermaßen auf der Züchtung von Helios-Schimmeln mit höchster 
Leistungsstärke und Vererbungsdichte. 

Lückenlos über jede Linie 

Lückenlos Züchten um in der Nachzucht mit höchster Wahrscheinlichkeit hervorragende 
Junge zu erhalten ist eine wichtige Grundlage. Lückenlos Züchten bedeutet in der ZG Helios, 
dass aus bewiesenen Reise- oder Zuchttauben gezüchtet wird und zwar über beide Eltern, alle 
4 Großeltern und alle 8 Urgroßeltern. Also nicht nur über eine Linie. Diese Methode erhöht 
die Wahrscheinlichkeit gute Nachzucht zu erhalten sehr. 

Energie Gene 

Beachtung der Mutterlinien. Bestimmtes Erbgut, welches (über die Mitochondrien) die 
Energiebildung der Zellen anbetrifft, wird nur von der Mutter auf ihre Kinder weitervererbt. 
Die Vögel erhalten natürlich auch die genetische Ausstattung dies betreffend über ihre Mutter, 
vererben sie jedoch nicht weiter. Dies geht eben nur über die Weibchen – daher der Name 
Mutterlinie. In der Abstammung schaut man auf die „unterste“ Taubenlinie. Die Mutterlinie 
wird allgemein viel zu wenig (oder gar nicht) beachtet. Die ZG Helios hütet und kultiviert 
herausragende Mutterlinien. Sie verfügt daher seit Jahren über die besten Mutterlinien der 
Gegenwart. Dies ist sicher auch ein wesentlicher Grund für die überragenden Erfolge.  

Know how – Flow und Gen - Flow 

Zwischen den Helios – Mitgliedern besteht ein ständiger Austausch von Tauben, Wissen und 
Erfahrungen. Da die Schwerpunkte auf jedem Schlag etwas anders liegen, führt dies 
unweigerlich zu mehr Erfolg.  
Die Vorteile für den Taubensport liegen auf der Hand: 
Keine Überfüllung der Schläge 
Geringere Kosten 
Weniger Arbeit 
Mehr Freude am Hobby 
Weniger Verluste 
weniger Selektionsmaßnahmen 
= mehr Erfolg durch sehr hohe Qualität der Tiere 



 Käfig 13 - FRITZ u. BERNHARD KÖLLING 

 



 

 

 

 



 Käfig 14 - KAZIM CELIK 

 

 



 

Kazim Celik betreut Leistungssportler. Und zwar nicht einen oder zwei, der 48-jährige 
Engelskirchener hat ganze 400 Topathleten unter seinen Fittichen, die auch noch alle bei ihm 
im Garten leben. Celik ist passionierter Brieftaubenliebhaber – und das seit fast 30 Jahren. 

Das außergewöhnliche Hobby hat er bereits im Kindesalter durch seinen Vater für sich 
entdeckt. Celik Senior hat schon in den frühen 80er Jahren Rassetauben gezüchtet, damals 
allerdings eher im kleinen Stil, nämlich mit Sondergenehmigung auf dem Balkon im fünften 
Stock der Bergneustädter Mietwohnung. 

Für seinen Sohn musste es etwas größer sein. Der hat heute auf seinem Grundstück in 
Engelskirchen-Neuremscheid 400 Tauben, mit denen er vor allem an Flugwettbewerben 
teilnimmt. Und das sehr erfolgreich, erst im Vorjahr ist er Deutscher Vize-Meister der 
Brieftaubenzüchter geworden. Seine Siegertaube legte die 630 Kilometer lange Strecke vom 
österreichischen Amstetten bis in den heimischen Schlag im etwa neun Stunden zurück. 
„Diese Taube ist in der vergangenen Saison 13/13 geflogen“, sagt er stolz. „Das bedeutet, 
dass sie sich in allen 13 Rennen der Saison platziert hat.“ Eine beeindruckende Leistung sei 
das, wenn man bedenke, dass beim Rennstart bis zu 10 000 Vögel aufgelassen würden. 

Damit diese Leistungen gehalten werden, trainiert Celik ein- bis zweimal täglich mit seinen 
Tieren. Mit bis zu sechs Stunden ist der Brieftaubensport ein zeitintensives Hobby, aber der 
Oberberger genießt jede Minute: „Wenn ich bei den Tieren bin, vergesse ich alles um mich 
herum“, sagt er gedankenverloren. „Hier kann ich komplett abschalten.“ 

Die Faszination für die Brieftauben hat Celik auch auf seine jüngste Tochter Merve 
übertragen. Die 15-Jährige hilft ihrem Vater bei der Arbeit und übernimmt auch schon mal die 
Wettkampfbetreuung, wenn er verhindert ist. Merves Interesse an dem Sport macht Hoffnung, 
denn der Brieftaubensport leidet unter erheblichem Nachwuchsmangel.  

– Quelle: http://www.rundschau-online.de/ 

 



 Käfig 15 - FRANK REIDEGELD 

 



AS-Weibchen des Verbandes 2016 im Regionalverband 400 

Rang Name Reg.V RV VV ZZZ Ringnummer PRS Punkte RV Name 

1. Reidegeld,Frank 400 02 28 001 
5808-15-

0756W 
4 395,43 Essen e.V. 

2. Reidegeld,Frank 400 02 28 001 
3185-15-

0071W 
4 386,45 Essen e.V. 

3. Simon u. Vorberg 400 02 14 005 968-13-0391W 4 365,57 Essen e.V. 

4. Reidegeld,Frank 400 02 28 001 
3185-15-

0042W 
4 364,08 Essen e.V. 

5. 
Fernandes E.+ 

S.+Sa 

400 10 23 002 117-15-0512W 4 359,27 
Oberhausen-

Zentral 

Verbandjährigen-Meisterschaft 2016 im Regionalverband 400 

Rang Name Reg.V RV VV ZZZ PRS Punkte RV Name 

1. Reidegeld,Frank 400 02 28 001 15 1198,08 Essen e.V. 

2. Reincke Manfred 400 05 01 010 15 1105,32 Neumühl e.V. 

3. Menges, Stefan 400 10 26 012 15 1081,19 Oberhausen-Zentral 

4. Mems, Karlheinz 400 09 06 008 15 979,13 Dinslaken 

5. Zabel+Tochter+Metzn. 400 05 18 009 15 975,31 Neumühl e.V. 

Deutsche Verbandsmeisterschaft 2016 im Regionalverband 400 

Rang Name Reg.V RV VV ZZZ PRS Punkte RV Name 

1. Fernandes E.+ S.+Sa 400 10 23 002 12 986,06 Oberhausen-Zentral 

2. Reidegeld,Frank 400 02 28 001 12 968,36 Essen e.V. 

3. Geb.D³ngelhoff 400 07 09 001 12 923,07 Bottrop 

4. SG Sommerfeld 400 02 01 010 12 906,72 Essen e.V. 

 



 Käfig 16 - HANS BISCHOFF 

 



 

 

 

 



 Käfig 17 - SG HOMBERG 

 



 

 

Erfolge 2014 in der RV Biggesee 

1. RV-Meister, 63 Preise 

1. RV-Verbandsmeister 

1. RV-Generalmeister 

1. RV-Weibchenmeister 

1. RV-Jährigenmeister 

1. RV-Kurzstreckenmeister 

1. RV-Mittelstreckenmeister 

1. RV-Weitstreckenmeister 

Highlight der Saison 2014 

Regionalflug Regensburg (431 km), 5076Tauben, den 1., 2., 3., 4., 5., 6., 8. 

Konkurs. 19 Tauben bis zum 100. Konkurs 

 

Erfolge 2015 

2. Verbandsjährigenmeister auf Bundesebene 

1. RegV-Jährigenmeister 

2. Westfalenmeister 

2. Rheinlandmeister 

1. Verbandsmeister der RV 

3 x 1. Konkurs, 9 x 2. Konkurs, 5 x 3. Konkurs 



 Käfig 18 - SG BLACKERT 

 



 

 

 

 

 



 Käfig 19 - HEINZ-WILLI RITZ 

 



 

 

 

 



        Käfig 20 -  ANDREAS u. WALTER DRAPA 

 



        

 

 

 



 Käfig 21 - HERMANN u. PHILIPP KALLEN 

 



Hermann und Philipp Kallen – mit Weibchen auf der Siegerstraße… 

 

 

Die neue Schlaggemeinschaft aus Vater und Sohn wurde 2014 gegründet, nachdem 
Sportfreund Hahn aus der bestehenden Partnerschaft ausgeschieden war. Die Betreuung der 
Tauben hat sich daraufhin verändert. Vater Hermann war für die Männchen- und Sohn Philipp 
für die Weibchenmannschaft zuständig. 

 

Die alte Janssen-Linie und die Neuen  

Der Grundstock des Bestandes fußt auf den Janssen Blutlinien über Sportfreund Bartsch aus 
Gelsenkirchen. Durch Dieter Hahn wechselten ab 2006 die Nachzuchttiere der AS Tauben 
von Günter Prange auf die Schläge der jetzt aufgelösten Verbindung von Kallen/Hahn. Um 
weitere neue Zuchtverbindungen zu testen wurden von der SG Kallen eine Tochter des 
„Hurrican 51“ – Rainer Püttmann – aus dem Nachlass eines verstorbenen Sportfreundes 
übernommen. 
Schon im ersten Zuchtjahr brachte dieses Weibchen mit dem „210“, ein Enkel des „Eurostar“ 
und selber eine sehr gute Reisetaube, Nestbruder „209“- die „Miss Evergreen“, die als 
jähriges Weibchen 13/13 Preise mit 1202.27 ASPunkten erringt. In der Jährigenwertung 
gewinnt sie 4x den ersten Konkurs mit 1228,03 AS-Punkten und wird damit bestes Weibchen 
der RV FG sowie 1. AS-Weibchen im Reg. Verband. Des Weiteren wurden noch einige Tiere 
der Linien Prange und Koopmann von Siegfried Scharf erworben, die sich nun mit ihrer 
Nachzucht beweisen müssen. 

 

 

 

 

 

 



 Käfig 22 - SG RICHTER-LIPSKI 

 



 

 

 



 Käfig 23 - MARC BRETT 

 



Marc Brett - Jung, Dynamisch, Erfolgreich!  

Er zählt zur jungen erfolgreichen Generation im deutschen Taubensport. Mit 
Leidenschaft und großem "Feeling" für seine Tauben lieferte Marc Brett in den 
letzten Jahren fantastische Ergebnisse ab. Dass er ein Gespür für die gute 
Taube bzw. schnelle Astaube hat zeigt er mit der alljährlichen Topplatzierung 
bei den Astauben auf Bundesbene, RegV Ebene und RV Ebene. Zu einem 
Spezialgebiet sind für ihn auch die One Loft Races geworden. Besonders beim 
Algarve Race in Portugal liefert Marc Brett jedes Jahr super Ergebnisse ab.   

Der sympathische junge Züchter aus dem schwäbischen Oberrot ist ohne Zweifel auf 
dem Weg zur Spitze des deutschen Brieftaubensports. Doch nicht nur auf dem 
eigenen Schlag sondern auch auf den One Loft Races an denen Marc Jahr für Jahr 
teilnimmt können seine Tauben der Konkurrenz die Leviten lesen. So gewann er 
mit "SCAR" die Astaubenwertung beim  "Algarve Race" in Portugal. Sein 
Wohl bedeutendster Triumph der letzten Jahre.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Auktionspositionen 24 bis 45 finden sie im Teil 2 des Auktionskataloges… 




